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Maturandinnen erstmals in Überzahl
Matura- und Diplomfeier des Kollegiums: Reifezeugnisse für 96 Damen und 68 Herren 

B r i g. – «Alles verändert
sich – panta rhei». Das
Motto des Rektors für sei-
ne Ansprache an der Ma-
tura- und Diplomfeier des
Kollegiums Spiritus Sanc-
tus gilt auch für die dies-
jährigen Maturanden: 96
Damen und 68 Herren be-
kamen am Dienstag ihre
Reifezeugnisse überreicht.
Die Maturandinnen in
Überzahl – eine Premiere
in der Geschichte des Kol-
legiums. 

Der festliche Anlass fand in der
Simplonhalle in Brig statt und
wurde vom «Spirit Chamber
Orchestra» unter der Leitung
von Paul Locher musikalisch
untermalt. 

Immer mehr
junge Damen...

170 Maturandinnen und Ma-
turanden haben in diesem Jahr
die Maturaprüfungen abgelegt.
164 von ihnen oder 96,5 Pro-
zent haben die gymnasiale Ma-
tura bestanden. Nur gerade
sechs Kandidaten (3,5 Prozent)
schafften die letzte Hürde
nicht. 
Der Trend, dass sich mehr jun-
ge Damen als Herren für die
gymnasiale Matura entschei-
den, hat sich in diesem Jahr
fortgesetzt. Erstmals durften
am Kollegium mehr Frauen als
Männer ihre Reifezeugnisse in
Empfang nehmen. Den 96 Ma-
turandinnen (58,5 Prozent)
standen 68 Maturanden (41,5
Prozent) gegenüber. Gemäss
Rektor Michael Zurwerra er-

brachten die Schulabgänger
bei den Maturaprüfungen
«gute bis sehr gute Leistun-
gen». Erfreuliches gab es auch
von der Handelsmittelschule
für Sportler und Künstler zu
berichten. Alle sieben Absol-
venten, fünf Herren und zwei
Damen, bekamen das Handels-
diplom ausgehändigt. Zwei Di-
plomanden haben sich in den
vergangenen vier Jahren über
das entsprechende Modul auf
die gymnasiale Matura vorbe-
reitet und werden im nächsten
Schuljahr in die Maturaklasse
des Gymnasiums einsteigen.
Ein Diplomand und zwei Di-
plomandinnen nehmen nach
Zusatzmodulen im kommen-
den Schuljahr die kaufmänni-
sche Berufsmatura ins Visier. 

Vom Wind
des Wandels

«Wenn der Wind des Wandels
weht, bauen die einen Schutz-
mauern, die anderen bauen
Windmühlen», zitierte Michael
Zurwerra in seiner Ansprache
ein chinesisches Sprichwort.
Der Rektor gab seiner Hoff-
nung Ausdruck, dass sich die
Schulabgänger am Kollegium
diese Qualität der Offenheit an-
eignen konnten und damit zu
denjenigen gehören, die Wind-
mühlen in den Wind des Wan-
dels stellen und die Zukunft
mitgestalten. 
Im Kollegium sei der Wind des
Wandels im vergangenen
Schuljahr stärker zu spüren ge-
wesen als üblich, so Zurwerra
weiter. Er erinnerte dabei an die
Anpassung des Gesamtkon-

zepts Schule/Sport/Betreuung
der Sportmittelschule hsk+m,
und nannte die für das kom-
mende Schuljahr geplante neue
Führungsstruktur mit einem
zweiten Prorektor für die Lei-
tung der Sportmittelschule mit
zusätzlichen Entlastungsstun-
den für die Schulleitung als
wichtigste Neuerung.
Der Rektor sprach auch die
Teilrevision des Maturitäts-An-
erkennungsreglements MAR
95 mit der zugleich durchge-
führten Harmonisierung der
Stundentafeln zwischen den
Unterwalliser Kollegien und
dem Oberwalliser Kollegium
an, die nun vor dem Abschluss
stehe. Gemäss Michael Zur-
werra wird die erste Klasse des
Gymnasiums bereits im kom-
menden Herbst nach dem ange-
passten Reglement und mit der
einheitlichen Stundentafel star-
ten.

Sportmittelschule
unter neuer Leitung

Auch im Lehrkörper ist der
Wind des Wandels spürbar.
Nach rekordverdächtigen 42
Dienstjahren geht Mathematik-
lehrer Leander Cina in Pension.
Der Deutsch- und Französisch-
lehrer Emil Studer tritt nach 35
Dienstjahren in den Ruhestand,
und Chemielehrer Roland Sei-
ler tut es ihm nach 34 Dienst-
jahren gleich. Der Religionsleh-
rer und Internatsleiter Heinrich
Dirren tritt nach 25-jährigem
Wirken aus dem Schuldienst
aus. 
Michael Zurwerra, der die Ver-
dienste der angehenden Pen-

sionäre kurz würdigte, wies dar-
auf hin, dass der Staatsrat in-
zwischen Natal Zengaffinen
zum Nachfolger von Reinhold
Schnyder ernannt hat. Schnyder
tritt als Rektoratsrat und Leiter
der Sportmittelschule hsk+m
zurück. Zengaffinen wird nun
als zweiter Prorektor die Schul-
leitung übernehmen.

Mensch
im Mittelpunkt

Das Departement für Erzie-
hung, Kultur und Sport (DEKS)
wolle den Menschen wieder
vermehrt in den Mittelpunkt
stellen, sagte Staatsrat Claude
Roch mit Blick auf die anste-
henden Schulreformen. Auch
die Rolle der Eltern in der Er-
ziehung der Jugendlichen wolle
man stärker betonen. Nach den
Worten des Departementchefs
will das DEKS noch in diesem
Jahr ein Modell für eine «aufge-
wertete Orientierungsschule»
vorschlagen. Die Projekte wür-
den demnächst in die Vernehm-
lassung geschickt. Die Teilrevi-
sion des Maturitäts-Anerken-
nungsreglements mit der damit
verbundenen kantonalen Har-
monisierung bezeichnete
Claude Roch als wichtigen
Schritt hin zu einer gemeinsa-
men Identität. 
Nach der Übergabe der Matu-
ritätszeugnisse und Diplome,
der Ehrung der diesjährigen
Preisträger und einer Ansprache
des Maturanden Daniel Mazzo-
ne liess man die Feier bei einem
erfrischenden Apéro mit be-
schwingter Klezmer-Musik
ausklingen. fm

Klasse 5A: Anthamatten Fabiola,
Saas-Almagell. Bachmann Sandro,
Visp. Burgener Michael, Brig-Glis.
Clausen Caroline, Ried-Brig. Diezig
Alain, Reckingen. Eggel Andreas,
Brig-Glis. Eggel Isabelle, Naters.
Fux Patricia, Brig-Glis. Juon Corin-
ne, Törbel. Karlen Julia, Naters.
Kneubühl Chantal, Riederalp. Kuo-
nen Kim, Salgesch. Ruppen Sophie,
Naters. Schmidhalter Anna, Brig-
Glis. Seematter Kurt, Brigerbad.
Stucky Maria, Ernen. Summermat-
ter Carmen, Bitsch. Tordini Liouba,
Ried-Brig. Wellig Christoph, Fies-
ch. Wenger Michèle, Lalden. Zur-
briggen Sibylle, Brigerbad.

Klasse 5B: Ambord Simone, Na-
ters. Bärenfaller Carmen, Naters.
Bärenfaller Simone, Naters. Biner
Manuela, Naters. Borer Sandrine,
Zermatt. Godinho Mendes Paula
Alexandra, Brig-Glis. Heldner Céli-
ne, Zeneggen. Jörger Marion, Ran-
da. Leiggener Claudine, Brig-Glis.
Lengen Karin, Naters. Palac Katari-
na, Stalden. Rovina Dolores Juanita,
Herbriggen. Schmid Désirée, Aus-

serberg. Tavana Mahsa, Naters. Ti-
libs Mylaine-Solange, Brig-Glis.
Welschen Rafael, Naters. Zimmer-
mann Sabrina, Visperterminen.

Klasse 5C: Bigler Véronique, Saas-
Fee. Condemi Natascha, Zermatt.
Eggel Elias, Brig-Glis. Garbely
Sandro, Brig-Glis. Hugo Katja, Ag-
arn. Imboden Hannah, Brig-Glis.
Kuonen Nicole, Lalden. Leiggener
Benjamin, Brig-Glis. Moos Céline,
Basse-Nendaz. Pfammatter Diana,
Visp. Pfammatter Kerstin, Eischoll.
Ruppen Véronique, Grächen. Scia-
manna Patrick, Naters. Wycisk Eve-
lyne, Turtmann. Zeiter Mirjam, Na-
ters.

Klasse 5D: Alpiger Claudia, Gam-
sen. Burgener Ralph, Saas-Fee. Bur-
gener Roger, St. Niklaus. Capponi
Jan-Simon, Varen. Eugster Stefan,
Varen. Ferrari Anuschka, St. Ni-

klaus. Gruber Angela, Brig-Glis.
Mazzone Daniel, Zermatt. Meola
Susanna, Brig-Glis. Petrig Fernan-
do, Törbel. Pfammatter Damian,
Baltschieder.
Klasse 5E: Arigoni Stephan, Visp.
Bregy Lukas, Brig-Glis. Eggs Ben-
jamin, Reckingen. Gattlen Pascal,
Bürchen. Genoud Sophie, Mollens.
Holze Katharina, Naters. Hutter Ya-
nick, Naters. Imboden Achim, Aus-
serberg. Kalbermatten Tina, Agarn.
Kälin Sebastian, Leukerbad. Kuo-
nen Samuel, Leuk-Stadt. Lochmat-
ter Linda, Glis. Mathier Etienne,
Salgesch. Oggenfuss Ursula, Ter-
men. Oggier Maria, Susten. Schnid-
rig Katja, Brig-Glis. Steinle Patrizia,
Zermatt. Strajhar Petra, Brig-Glis.
Stucky Sandra, Bettmeralp. Wellig
Sascha, Fiesch. Wyer Sebastian,
Visp. Zurbriggen Janine, Saas-
Grund.

Klasse 5F: Abächerli Matteo, Visp.
Anthamatten Claudio, Saas-Alma-
gell. Balmer Georg, Visp. Berchtold
Olivier, Stalden. Biselx Mathieu,
Savièse. Brülisauer Daniel, Bell-
wald. Ebener Simone, Visp. Eggo
Sarah, Leuk-Stadt. Fux Sandro,
Brig-Glis. Häfliger Martina, Visp.
Messikommer Alessandra, Brig-
Glis. Ruppen Joëlle, Visp. Schmid
Céline, Brig-Glis. Schmid Severin,
Brig-Glis. Taugwalder David-Lean-
der, Zermatt. Willisch Alisha,
Täsch. Wyssen Pascal, Naters. Zu-
ber Isabelle, Brig-Glis. Zumofen
Diana, Brig-Glis. Zurbriggen Sebas-
tian, Visp.
Klasse 5G: Amstutz Joelle, Grä-
chen. Brigger Joël, Termen. Fux
Jacqueline, St. Niklaus. Gasser Ma-
thias, Naters. Hasani Emin, Brig-
Glis. Heinen Diego, Brig-Glis. Hi-
schier Vincent, Naters. Jäger Sabri-

na, Turtmann. Jossen Andreas, Brig-
Glis. Leiggener Iris, Ausserberg.
Martig Dominik, Brigerbad. Mooser
Romaine, Gampel. Quach Di-Vi,
Gampel. Stutz Yaara-Lea, Montana.
Wasmer Romeo, Naters. Zuber Sa-
scha, Brig-Glis. Zuchuat Marie-Cé-
cile, Susten.

Klasse 5H: Asani Sara, Naters. Azi-
ri Fatlume, Visp. Bittel Jasmin,
Brig-Glis. Cristina Gaspard, Mon-
they. Furrer Didier, Staldenried.
Gsponer Daniel, Visp. Lomatter
Kerstin, Saas-Fee. Lorenz Sebasti-
an, Törbel. Manz Rebecca, Brig-
Glis. Mariotto Marco, Mörel-Brei-
ten. Pettinicchi Nadine, Brig-Glis.
Prekadini Fatlum, Brig-Glis. Ritler
Thomas, Wiler. Ritz Sophie, Lalden.
Rotzer Vreni, Gampel. Salzmann
Aron, Visp. Schmid Nicolas, Mörel.
Studer Anina, Visperterminen. Stu-

der Corinne, Termen. Wyer Mathias,
Lalden.

Klasse 5I: Bittel Emanuel, Sal-
gesch. Bucher Olivier, Sitten. Cap-
poni Sara Medea, Varen. Clausen
Carmen, Termen. Hischier Nicolas,
Oberwald. Imboden Jasmin, Kalpe-
tran. Imoberdorf David, Sitten. Juon
Sibylle, Törbel. Kössler Marco,
Susten. Kummer Patrizia, Mühle-
bach. Mürset Jasmin, Zermatt. Og-
gier Martial, Turtmann. Pfammatter
Severin, Salgesch. Pock Leonie,
Ried-Brig. Schuler Julia, Zermatt.
Spring Lisa, Leukerbad. Steiner Ka-
rin, Niedergampel. Stucky Philo-
men, Ernen. Walter Daniel, Grä-
chen. Wenger Dominic, Brig-Glis.
Zaupa Susan, Visp.

4. hsk+m: Anthamatten Jonathan,
Saas-Fee. Bürgin Damian, Zer-
matt. Dos Santos Gustavo, Zer-
matt. Ruffiner Caroline, Saas-
Grund. Seiler Martin, Steg. Volken
Dominik, Fieschertal. Züger Co-
rinne, Einsiedeln.

Die Abschlussklassen 2008

Herzliche Gratulation: Staatsrat Claude Roch und Nathalie Hutter, Klassenlehrerin 5B, übergeben die begehrten Reifezeugnisse. Fotos wb

Preis der Moritz-Kämpfen-
Stiftung:
Gymnasium: Pfammatter
Severin, 5I, 56,5 Punkte. Stu-
cky Sandra, 5E, 53. Stucky
Maria, 5A, 51. Alpiger Clau-
dia, 5D, 51. Mazzone Daniel,
5D, 51.

hsk: Seiler Martin, 4. hsk,
60,6 Punkte.

Preis der Walliser Kanto-
nalbank für die beste Bilin-
gue-Matura: Balmer Georg,
5F, 50 Punkte.

Preis der Walliser Kanto-
nalbank für die beste Ma-
tura im SF Spanisch: Zim-
mermann Sabrina, 5B, Note
5,2.

Preis der Walliser Kanto-
nalbank für die beste Ma-
tura im SF Latein: Diezig
Alain, 5A, Note 5,8. 

Preis der Lonza AG Walli-
ser Werke für die beste Ma-
tura im SF Biologie/Che-
mie: Bregy Lukas, 5E, Note
5,6.

Preis der Colonia Italiana
für die beste Matura im SF
Italienisch: Zeiter Mirjam,
5C, Note 5,5.

Preis der Société Explosifs
Gamsen für die beste Matu-
ra im SF Physik und An-
wendungen der Mathema-
tik: Balmer Georg, 5F, Note
5,8.

Preis der Walliser Handels-
kammer für die beste Ma-
tura im SF Wirtschaft und
Recht: Pfammatter Severin,
5I, Note 5,9.

Preis der Oberwalliser Mu-
sikschule AMO für die bes-
te Matura im SF Musik:
Rotzer Vreni, 5H, Note 5,5.

Preis des Oberwalliser
Kunstvereins für die beste
Matura im SF Bildneri-
sches Gestalten: Stucky Phi-
lomen, 5I, Note 5,2.

Ketteler-Preis für die beste
Matura im Fach Philoso-
phie: Pfammatter Severin, 5I,
Note 5,7.

Die Preisträger

«Alles verändert sich.»: Rektor Michael Zurwerra.

Zeugniskontrolle: Gute Noten, schlechte Noten?


